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Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

marktgesetz könnte die Post 
unser Postamt schließen und 
wäre nicht einmal verpfl ichtet 
eine Postpartnerschaft einzu-
richten.
Da sich aber das Reisebüro 
Pichler einerseits bei der Post 
um eine Postpartnerschaft be-
müht und andererseits auch 
Interesse für das Geschäfts-
lokal der Gemeinde gezeigt 
hat, haben wir dieser vorläu-
fi gen Regelung zugestimmt.
Die Regulierungskommission 
für Postämter muss nun ei-
ne Entscheidung treffen, ob 
unser Postamt zukünftig aus 
Sicht der Post kostendeckend 
geführt werden kann. Ist eine 
wirtschaftliche Führung nicht 
möglich, wird das Postamt 
zwar nicht geschlossen, aber 
nur mehr in Form einer Post-
partnerschaft durch das Rei-
sebüro Pichler weitergeführt.

Dieser Umstand tut mir na-
türlich für die derzeitigen Mit-
arbeiter des Postamtes sehr 
leid, denn Sie haben jetzt 
über Jahre gute Arbeit gelei-
stet. 
Fakt ist, dass die Post aus 
zweierlei Gründen zusperren 
könnte. Der zuvor beschrie-
bene Grund ist einer und der 
zweite Grund wäre, wenn in-
nerhalb von 10 km noch ein 
weiteres Postamt geöffnet ist. 
Da dies mit Zell am See und 
Saalfelden gegeben ist, könn-
te laut Postmarktgesetz unser 
Postamt ohnehin ersatzlos 
zugesperrt werden.

Ausgabe 4/2010 
Dezember 2010

Zum Budget und den Fi-

nanzen

Am 9. Dezember haben wir in 
der Gemeindevertretung das 
Budget für 2011 beschlossen. 
Dabei wurden auch die Ge-
bühren und Steuern für das 
kommende Jahr festgelegt.
Ich freue mich mitteilen zu 
können, dass wir keine Er-
höhungen für 2011 geplant 
haben und daher seitens der 
Gemeinde Maishofen keine 
Mehrbelastungen für unsere 
BürgerInnen schlagend wer-
den.
Das ist möglich, weil wir in 
den letzten Jahren kontinuier-
lich unsere Schulden reduziert 
haben, weniger Zinsen zahlen 
und dadurch mehr fi nanziel-
len Spielraum bekommen.
Eine graphische Übersicht 
bzw. eine Aufstellung und Er-
läuterung über die Verände-
rung unserer Schulden, fi nden 
Sie im Blattinneren.
Genauere Informationen über 
die Vorhaben im Jahr 2011 
werden in der nächsten Aus-
gabe der Maishofner Post zu 
lesen sein, um mich hier nicht 
zu wiederholen.

Zum Postamt Maishofen

Leider wird auch die Gemein-
de Maishofen durch das Post-
marktgesetz betroffen sein. 
Wir haben derzeit mit der 
Post den Mietvertrag so ab-
geändert, dass der Post eine 
Untervermietung an das Rei-
sebüro Pichler möglich ist. 
Grundsätzlich, und lt. Post-

So haben wir zukünftig we-
nigstens die Möglichkeit mit 
einem Postpartner zumindest 
die Postgeschäfte weiterhin in 
Maishofen anbieten zu kön-
nen. Das Postsparkassenge-
schäft wird es natürlich nicht 
mehr geben.
Wie erwähnt, ich bedauere 
diese Umstände, aber die-
se Lösung war aus Sicht der 
Gemeinde das Beste, was für 
uns zu erreichen war.

Abschließend danke ich Al-
len die laufend dazu beitra-
gen, dass die Arbeit in der 
Gemeinde sowie die Arbeit in 
den Vereinen und Institutio-
nen so gut zum Wohl unserer 
BewohnerInnen und Gäste 
umgesetzt wird.

So wünsche ich Ihnen/Euch 
für das bevorstehende Weih-
nachtsfest und den Jahres-
wechsel alles Gute, vor allem 
Glück, Freude und Gesund-
heit.

Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder
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des Bürgermeisters der Ge-
meinde Maishofen vom 
30.11.2010 mit der bestimm-
te Orte in Maishofen vom 
Verbot der Verwendung pyro-
technischer Gegenstände der 
Kategorie F2 ausgenommen 
werden (Maishofner Pyrotech-
nikverordnung 2010).

Aufgrund des § 38 Abs. 1 Py-
rotechnikgesetz 2010, BGBl. 
Nr. 131/2010 wird verordnet: 

§ 1

In den im Gemeindegebiet 
von Maishofen gelegenen 
Ortsgebieten ist jedes Jahr 
von 31. Dezember 18.00 Uhr 
bis 01. Jänner  02.00 Uhr die 
Verwendung pyrotechnischer 
Gegenstände der Kategorie 
F2 gestattet. 

§2

Im Sinne dieser Verordnung 
gilt als
1. Ortsgebiet:  das Stra-
ßennetz innerhalb der Hin-
weiszeichen „Ortstafel“ und 
„Ortsende“ einschließlich der 
zwischen den Straßen liegen-
den Liegenschaften;
2. Kategorie F2: Feuerwerks-
körper, die eine geringe Ge-
fahr darstellen, einen gerin-
gen Lärmpegel besitzen und 
die zur Verwendung in abge-
grenzten Bereichen im Freien 
vorgesehen sind (§ 11 Z. 2 
Pyrotechnikgesetz 2010). 

§ 3

Unbeschadet der Bestimmung 
des § 1 ist die Verwendung 
von Gegenständen der Kate-
gorie F2 verboten:
1. in unmittelbarer Nähe von 
Kirchen, Gotteshäusern, Se-
niorenheimen sowie in der 
Nähe von Tankstellen;
2. innerhalb größerer Men-
schenansammlungen;
3. in geschlossenen Räumen.

§ 4

Die Verordnung tritt ge-
mäß Gemeindeordnung mit 
15.12.2010 in Kraft.

 - Verordnung - 

Ihre Pfl ichten im Winter

Gemäß § 93 StVO. haben Ei-
gentümer von Liegenschaf-
ten  in Ortsgebieten dafür zu 
sorgen, dass die entlang ihrer 
Liegenschaft verlaufenden, 
dem öffentlichen Verkehr die-
nenden Gehsteige und Gehwe-
ge, einschließlich der in ihrem 
Zuge befi ndlichen Stiegen-
anlagen, entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 
6 bis 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert 
und bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist kein Geh-
steig (Gehweg) vorhanden, 
so ist der  Straßenrand in ei-
ner Breite von 1 Meter zu säu-
bern und zu bestreuen. Diese 
Bestimmungen gelten auch 
für Eigentümer von Verkaufs-
hütten. In einer Wohnstraße 
ohne Gehsteig gilt diese Ver-

Bericht: Stefan Zehentner, 

Bauhofl eiter

pfl ichtung der Liegenschafts-
eigentümer für einen Strei-
fen von einem Meter Breite 
entlang der Häuserfronten. 
Weiters sind Schneewächten 
oder Eisbildungen von den 
Dächern der an der Straße 
liegenden Gebäude zu entfer-
nen. Wir machen ausdrücklich 
darauf aufmerksam, dass für 
die Erhaltung von Privatstra-
ßen, deren Schneeräumung 
und Streuung bei Glatteis der 
jeweilige Grundeigentümer

verantworlich ist und auch 
hierfür haftet. Um Unfälle 
und damit verbundene Scha-
densersatzansprüche gegen 
Liegenschaftseigentümer zu 
vermeiden, müssen die ge-
setzlichen Verpfl ichtungen 
eingehalten werden!
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Die Gemeindevertretung hat 
in ihrer Sitzung am 9.12.2010 
den Voranschlag und die Ge-
bühren für das Jahr 2011 
beschlossen. Im Ordent-
lichen Haushalt (OH) sind 
€ 6.162.000; im Außeror-
dentlichen Haushalt (AOH) € 
605.000 vorgesehen.
Da im Jahr 2010 das Angebot

Voranschlag 2011

Kat: 1: Schulden deren Schuldendienst mehr als zur Hälfte aus allgemeinen Deckungsmitteln getragen wird. 

Kat. 2: Schulden für Einrichtungen, bei denen die jährlichen Einnahmen mindestens die Hälfte der jährlichen  

            Ausgaben betragen. 

des Landes Salzburg genutzt 
wurde, bei vorzeitiger Tilgung 
der Wohnbauförderungsdarle-
hen einen Nachlass von 40% 
in Anspruch zu nehmen, hat 
die Gemeinde ihre Wohnbau-
darlehen vorzeitig zurückge-
zahlt und sich dadurch eine 
Ersparnis von € 226.000 ge-
sichert.Erfreulicherweise wird 

im Jahr 2011 keine Darlehens-
aufnahme notwendig sein, 
die Kosten für alle geplanten 
Projekte können mit den vor-
handenen Mitteln abgedeckt 
werden.

Dementsprechend positiv ent-
wickelt sich daher auch der 
Schuldenstand im Jahr 2011:

Entwicklung des Schuldenstandes in € 1.000

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Kat.1 Schulden

Kat.2 Schulden

Schulden gesamt

4.585
4.500

4.640
4.644

4.214

3.789

3.430

3.003

2.567

3.586 3.530 3.511

3.311

3.074

2.834

2.639

2.122

1.806

1.000
970 1.129

1.333

1.139

955

791 881

762-

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

4.000

4.500

5.000

Für die noch offenen Wohn-
baudarlehen und Annuitäten-
zuschüsse von insgesamt € 
565.000 Euro wurden uns vom 
Land Salzburg 40 % - das sind 
€ 226.000 - erlassen. Die Dif-
ferenz von € 339.000 haben 
wir 2010 aus den laufenden 
Haushaltsmitteln bezahlt. Die 
Annuitätenzuschüsse in der 
Höhe von € 253.000 wurden 
bisher in unseren Schulden-
aufzeichnungen nicht erfasst, 
da diese beim Land Salzburg 
auf einem eigenen Zuschus-
skonto geführt wurden und

dafür noch keine Tilgungen zu 
leisten waren.

Durch diese vorzeitige Rück-
zahlung haben wir einerseits 
€ 226.000 eingespart und an-
dererseits den Schuldenstand 
tatsächlich um € 565.000 - 
alleine im Jahr 2010 -  ver-
mindert. Dieser hohe Schul-
denabbau kommt jedoch im 
oben abgebildeten Diagramm 
durch die Nichterfassung der 
vorhin erwähnten Annuitä-
tenzuschüsse nur bedingt zu 
Geltung.

Erläuterungen zum Jahr 2010: 

Bericht: Martina Ebster,

Finanzverwaltung
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Standesamtsverband Maishofen - Viehhofen

Wie jedes Jahr in der Advent-
zeit berichten wir darüber, was 
sich das vergangene Jahr im 
Standesamt getan hat.

Trauungen werden im Gemein-
deamt, im Schloss Kammer und 
Schloss Prielau angeboten.

Leitung:

Margot Aigner

Mitarbeiter:

Susanner Riedlsperger, Frie-
derike Enzinger, Katrin Frank 
und Michaela Rager.

Hochzeiten 2010:

Es wurden insgesamt 33 Trau-
ungen durchgeführt, davon 10 
im Gemeindeamt. 

Die restlichen Trauungen ver-
teilen sich auf die angebotenen 
Lokale. 

Den Bund fürs Leben schlos-
sen 11 Maishofner und 2 
Viehhofener Paare, 7 Paare 
aus den Nachbargemeinden 
und 7 Österreichische Urlau-
berpaare. Getraut wurden 
auch 5 Paare aus unserem 
Nachbarland Deutschland. 1 
Paar aus Großbritannien gab 
sich in Schloss Prielau das 
„Ja-Wort“.

3 Aufgebote für Paare, die 
nicht in Maishofen geheiratet 
haben, wurden von unseren 
Standesbeamtinnen durchge-
führt. 

Geburtenbuch 2010:

Dieses Jahr wurden in Mais-
hofen 2 Babys zu Hause ge-
boren.

Sterbebuch 2010:

14 Todesfälle.

Staatsbürgerschafts-

nachweise 2010:

Bis jetzt wurden 157 Staats-
bürgerschaftsnachweise 
ausgestellt.

Schnapsbrenner aufgepasst!

Der Reinhalteverband Pinz-
gauer Saalachtal ist gemäß 
Satzungen und Bescheid der 
Wasserrechtsbehörde für die 
Betreuung der öffentlichen 
Kanalisation und für die Rein-
haltung unserer Gewässer zu-
ständig. 

Ebenso wurde der Reinhalte-
verband von der Behörde als 
Gewässeraufsichtsorgan be-
stellt. Da wiederum die Zeit des 
Schnapsbrennens naht, ersu-
chen wir um Beachtung, dass 
die Einleitung von Maische (fe-
sten Schnapsbrenn-Rückstän-
den) in die Kanalisation gemäß 
Abfallwirtschaftsgesetz und

Wasserrechtsgesetz verboten 
ist.

Der Grund dieses Verbots liegt 
unter anderem darin, dass 
bei gesetzwidriger Einleitung 
die Maischereste im Kanal zu 
faulen beginnen. 

Voriges Jahr hatten wir die 
unangenehme Situation, dass 
sich aufgrund der Kanalent-
lüftungen durch illegal ein-
geleitete Maischereste ein 
ekelerregender Geruch in den 
nahegelegenen Siedlungen 
ausbreitete. Die betroffenen 
Häuser waren zeitweise nur 
bei intensivem Lüften

bewohnbar. Diese Situation 
wollen wir unseren Mitbür-
gern heuer gerne ersparen.

Die Maischereste gehören 
auf den Misthaufen bzw. 
den Komposthaufen, wo sie 
nach Kompostierung einen 
ausgezeichneten Dünger 
bilden.

Wir bitten um Einhaltung 
dieser Regel, und wünschen 
allen Schnapsbrennern ein 
gutes Ergebnis ihrer Arbeit.

Loipe ist kein 

Spazierweg!

Das  Betreten der Loipe so-
wie das Reiten auf der Loi-
pe ist strengstens verbo-
ten und macht zudem die 
Arbeit der Loipenpräparie-
rung zunichte. Die Bevöl-
kerung wird ersucht, dies 
unbedingt einzuhalten! 

Bericht: Margot Aigner

Eine Information des RHV 

Pinzgauer Saalachtal
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Jubel bei Tierfreunden in Zell 
am See: Kürzlich wurde die 
von Hundebesitzern geforder-
te Hundefreilaufzone eröff-
net. 

Herzlichen Dank!

Die Schispringer des SK Saalfelden bedanken sich herzlich bei 
Streitberger Josef von Big Time Maishofen und den weiteren 
Sponsoren, Segafredo Saalfelden, Intersport Maria Alm und 
Salzburger Uniqua/Generalagentur Oberschneider für die neu-
en Trainingsanzüge. 

Blutspendeaktion am

Montag, den 20.12.2010 
von 16:00 - 20:00 Uhr 

in der Volksschule Maishofen.

Mehr Freiheit für Vierbeiner

Zahlreiche Hundebesitzer 
folgten der Einladung und lie-
ßen ihrem Liebling ohne Leine 
„freien Lauf“. 
Mit mehr als 2.000 m² im Be-
reich des Badeplatzes Erlberg 
(Haus Gabi) wurde ein klei-
nes Stück Hundeparadies ge-
schaffen. 

Dies ist nicht nur für die Hunde 
in Zell am See ein Refugium, 
in dem sie sich frei bewegen 
und ihr natürliches soziales 
Verhalten mit anderen Hun-
den ausleben können. 

Selbstverständlich steht die 
Freifl äche allen anderen Vier-
beinern aus den Nachbarge-
meinden und den Lieblingen

der Gäste  zur Verfügung.

Derzeit machen schon viele 
Hundeeigentümer von dem  
neuen Angebot Gebrauch und 
besuchen den Platz mit ihren 
Lieblingen. 

Die Einrichtung der Hundezo-
ne erfolgte mit Unterstützung 
des Vereins „Mehr Platz für 
Hunde“. 

Also, schnappen Sie sich Ih-
ren Vierbeiner und testen Sie 
mit ihm gemeinsam die neue 
großzügige Hundewiese. Sie 
werden sehen, Ihr Gefährte 
wird es Ihnen danken!

Hunde-
verbot!

Auf Grund vieler Anregun-

gen aus der Bevölkerung 

bitten wir alle Hundehalter 

in Maishofen, zur Sicherheit 

der Kinder, die Tiere nicht 

auf den Spielplatz sowie auf 

den Friedhof (Ruhestätte der 

Toten) mitzunehmen. 

Danke!

Blutspenden
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ROT KREUZ 
BALL

der freiwilligen 

Abteilung Zell am See

Samstag, den 

29. Jänner 2011

im Ferry Porsche Con-

gress Center Zell am See

Einlass: 19:00 Uhr

Eröffnung: 20:30 Uhr

Vorverkauf € 13,--

bei allen Raiffeisenkassen im

Pinzgau oder unter

www.rkzell.at

Abendkasse € 16,-

Eintritt nur in Abendkleidung 

oder Uniform

ACHTUNG - im Straßenverkehr!

Für den Autofahrer ist der 
Herbst eine der gefährlich-
sten Jahreszeiten: Sturm, 
Nebel, Nässe, rutschige 
Fahrbahn durch nasses 
Laub, Glatteis an exponier-
ten Stellen usw. steigern die 
Unfallzahlen. Mit einigen Si-
cherheitstipps kommen Sie 
jedoch gut ans Ziel.

Lassen Sie noch vor Herbst-
beginn Ihr Fahrzeug auf die 
Gefahren dieser Jahreszeit 
in Ihrer Werkstätte vorbe-
reiten. Schauen Sie selbst 
darauf, ob Ihre Reifen, 
Scheibenwischerblätter und 
Lichter noch in Ordnung 
sind.

Und das sind die sieben 
Hauptgefahren: 

1. Mit Nebel ist besonders in 
der Nähe von Seen, Flüssen 
und Teichen zu rechnen. Mit 
(Abblend-)Licht fahren und 
Nebelleuchten einschalten. 
Die Geschwindigkeit muss 
reduziert werden. 

2. Nasses Laub verursacht 
ähnlich lange Bremswege wie 
eine eisglatte Fahrbahn. Auf 
Sicht fahren!

3. Wildwechsel ist beson-
ders in der Dämmerung ge-
fährlich. Besondere Vorsicht 
bei Waldeinfahrten. 

4. Landwirtschaft: erhöhte 
Gefahr durch Landmaschinen 
und verschmutzte Ein- und 
Ausfahrten zu den Feldern.

5. Morgenfrost kann be-
reits auftreten, insbesondere 
bei Brücken und Walddurch-
fahrten. 

6. Aquaplaning tritt ver-
mehrt auf ausgefahrenen 
Straßen auf und ist durch die 
Reifenspur des Vorderman-
nes erkennbar. Tempo redu-
zieren und schnelle Lenkbe-
wegungen vermeiden.

7. Sturm-, Warnschilder 

und Windsäcke beachten, 
insbesondere auf Autobah-
nen. 

Straße ist 
kein 

Parkplatz!
HS - Turnhallenbenützung:

Wir weisen ausdrücklich 

darauf hin, dass die Park-

plätze „Dillingstall“ und bei 

der Hauptschule zu ver-

wenden sind. 

Durch die Nutzung der 

Parkplätze  kann verhindert 

werden, dass Autos die 

Kammererstraße links und 

rechts zuparken und somit 

die Sicht versperren.

DANKE!

Abfall im 
Bachbett

Auf Grund von anonymen 
Hinweisen, bitten wir die 
Maishofner Gemeindebür-
ger davon Abstand zu neh-
men, Küchenabfälle und 
Speisereste in Fließge-
wässer/Bäche zu werfen. 
Dafür gibt es die Biotonne  
bzw. die Möglichkeit zur 
Eigenkompostierung. 
Im Sinne einer guten Um-
welt - bereits im Vorhinein 
besten Dank!
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„Feiern mit Spaß - Fahren nur nüchtern“

Weihnachtsfeiern und Christ-
kindlmärkte gehören zur Vor-
weihnachtszeit. Meist wird 
bei diesen Anlässen Alkohol 
getrunken. Was für die ge-
mütliche Feier passt, ist im 
Straßenverkehr gefährlich:  
Unter Alkoholeinfl uss steigt 
das Unfallrisiko um ein Vielfa-
ches, mit 0,8 Promille ist das 
Unfallrisiko fünfmal höher als 
nüchtern.  

Alkoholunfälle: Jeder zwei-

te Verletzte bei Alkoholun-

fällen ist selbst nüchtern

Bei rund sieben Prozent der 
Gesamtunfälle ist mindestens 
einer der Beteiligten alkoho-
lisiert. 

Die meisten Alkoholunfälle 
gibt es im Bundesland Salz-
burg in der Stadt Salzburg 
(40 % der Alkoholunfälle des 
Bundeslandes), und im Be-
zirk Salzburg Umgebung (23 
% aller Alkoholunfälle). Im 
Durchschnitt der letzten Jah-
re zeigt sich, dass die meisten 
Alkoholunfälle am Samstag, 
gefolgt vom Sonntag zu ver-
zeichnen waren. Hauptunfall-
zeit ist zwischen 19 Uhr und 
den frühen Morgenstunden. 
Hauptbeteiligte waren junge 
Männer: Bei einem knappen 
Drittel aller Alkoholunfälle 
war einer der Beteiligten zwi-
schen 20 und 24 Jahre alt. 
Rund die Hälfte der Verletz-
ten bei Alkoholunfällen war 
zum Unfallzeitpunkt selbst 
nicht alkoholisiert. Der Anteil 
der alkoholisierten Frauen an 
den Alkolenkern beträgt 13 
Prozent. 

Plakataktion: „Feiern mit 

Spaß – Fahren nur nüch-

tern“ 
Anlässlich der bevorstehen-
den Firmen-Weihnachtsfei-
ern startet das KfV gemein-
sam mit Partnern (AK, AMD, 
AUVA, SGKK und WK) eine 
Plakat-Aktion, um auf die 
Problematik alkoholisierten 
Fahrens aufmerksam zu ma-
chen. 7.000 Plakate mit dem 
Slogan: „Feiern mit Spaß 
– Fahren nur nüchtern“ wer-
den an Betriebe, Arztpraxen, 
Berufsschulen, Vereinen etc. 
verteilt. Mit dem Motto des 
Plakats soll aufgezeigt wer-
den, dass man Spaß haben 
kann und trotzdem Verant-
wortung übernimmt. Die Or-
ganisatoren der Weihnachts-
feiern sind aufgerufen, sich 
um den sicheren Heimtrans-
port zu kümmern. Wichtig ist, 
dass bereits vor dem Trinkan-
lass geklärt ist, wie man an-
schließend sicher nach Hause 
kommt (Fahrgemeinschaft, 
öffentliche Verkehrsmittel, 
etc.).

Wer trinkt, fährt nicht – 

wer fährt, trinkt nicht!

 „Die Folgen einer Alkofahrt 
können auch ohne Unfall gra-
vierend sein: Wer alkoholi-
siert fährt kann auch ohne 
Unfall eine Strafe von min-
destens einem durchschnitt-
lichen Monatsgehalts bekom-
men und den Führerschein 
verlieren. Deshalb appellieren 
wir mit dieser Aktion an das 
Verantwortungsbewusstsein 
der Verkehrsteilnehmer“, er-
läutert Rainer Kolator, Leiter 

KfV startet gemeinsam mit verschiedenen Partnern einen Plakataktion gegen 
Alkohol am Steuer anlässlich der bevorstehenden Weihnachtsfeiern - 

verstärkte Polizeikontrollen in der Vorweihnachtszeit

des KfV in Salzburg, das 
Hauptziel der Aktion. Ziel-
gruppe sind die Lenker selbst, 
aber auch die Organisatoren 
der Weihnachtsfeiern.  

Mehr polizeiliche Alkote-

stungen 

Im Bundesland Salzburg 
führt die Polizei vermehrt 
Alko-Vortests durch. Ins-
gesamt werden im Jahr 
2010 im Bundesland über 
100.000 Vortests durchge-
führt. Schon jetzt werden 
verstärkt Alkoholkontrollen 
und Schwerpunkteinsätze im 
ganzen Bundesland speziell 
am Wochenende und im Um-
kreis von Christkindlmärkten 
durchgeführt.

Eine Information des Kuratorium für 

Verkehrssicherheit (KfV)

TAUERN SPA

Spezial Angebote für Einwoh-

ner der Parnter-Gemeinden 

(nur gültig bei Vorlage einer 

Haushaltsbestätigung) 

4 Stunden Eintritt SPA 

Wasserwelt zum Preis von 

3 Stunden (€ 16,00 statt € 

19,00)

50% Ermäßigung für Kin-

der bis 14 Jahre, für Kinder 

unter 3 Jahren ist der Ein-

tritt frei.

•

•
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Am 20. Oktober 2010 wurde 
in der Gemeindebücherei 
Maishofen im Stiegerschlössl 
der 60. Geburtstag der Bü-
cherei gefeiert.

Im Rahmen einer Feier über-
gab Andrea Wallner nach 10 
jähriger Tätigkeit die Leitung 
der Gemeindebücherei an Su-
sanne Riedlsperger.

Am 21. Oktober 2010 kamen 
die Kinder der Volksschule 
zum Geburtstagsfest. 

Auf dem Programm standen 
Bilderbuchkinos für die Kinder 
der ersten und zweiten Klas-
sen und Andrea Sailer stellte 
den Dritt- und Viertklasslern 
ihre liebsten Kinderbücher 
vor.

Auf diesem Wege noch einmal 
ein herzliches Dankeschön an 
Lena Pichler, Susanne Schett 
und Ursula Bauer für ihre 
langjährige und engagierte 
Mitarbeit in der Gemeinde-
bücherei Maishofen. Die drei 
Damen beendeten 2010 ihre 
Tätigkeit als Bibliothekarin-
nen.

����������	
������
��������
�������������������

Das Büchereiteam 2010: Von links: Susanne Riedlsperger, Andrea Wallner, Verena 

Millinger, Juliana Holleis, Julia Riedlsperger, Blerina Azizi, Elisabeth Höck, Susanne 

Schett, Iris Haslinger.Nicht im Bild: Marlene Pobaschnig, Lena Pichler, Barbara Sendl-

hofer, Ursula Bauer.

 NEUE Gebühren ab 2011!
Keine Gebühr für Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr   gratis

Jahresgebühr für Erwachsene inkl. Leihgebür CD     €  11,00

Jahresgebühr Studenten u. Jugendliche ab 15 Jahren    €  06,00

Mahngebühr pro Medium und Woche      €    0,50

Entleih pro Spiel und Woche        €    0,80

Entleih DVD pro Woche        €  01,00
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Tipps für den sicheren Advent Willkommen, 
Babys!

Seitinger Andreas

am 07.10.2010

Lerchbaumer Janina

am 12.09.2010

Faistauer Eva Maria

am 16.11.2010 

Bstieler Ronny

am 17.11.2010

Bstieler Johanna

am 17.11.2010

Impressum-Herausgeber:

Gemeinde Maishofen, 

Anton-Faistauer-Platz 7, 

5751 Maishofen

Tel.: 06542/ 682 13, 

Fax: 06542/ 682 13 - 31,

Mail: gemeinde.maishofen@

salzburg.at

Für den Inhalt verantwortlich: 

Bgm. Ing. Franz Eder

Redaktion: Johanna Neumayr

1. Christbaum

Kaufen Sie den Weihnachts-
baum erst kurz vor dem Weih-
nachtsfest und bewahren Sie 
ihn in einem Gefäß gefüllt mit 
Wasser, möglichst im Freien, 
auf. 
2. Kerzen

Lassen Sie brennende Ker-
zen nie unbeaufsichtigt, ins-
besondere dann nicht, wenn 
Kinder oder Haustiere mit im 
Haus sind. 
3. Trockene Zweige ent-

fernen

Egal, ob von Adventgestecken 
oder Nadelbäumen, trockene 
Zweige sollten nach dem Fest 
so schnell wie möglich ent-
fernt werden. 
4. Richtiger Untersatz

Auf keinen Fall brennbare 
Untersätze unter Kerzen oder 
Gestecken verwenden.

Brennholz

Verkauf

Verkauf von 
Brennholz 

Hartholz, 
1m lang

Nähere Informatio-
nen erhalten 
Sie unter: 

0664/ 866 76 97

Höller Josef, 
Pongerbauer

Autos dürfen keinesfalls 
auf der Straße oder auf 
Gehsteigen abgestellt 
werden, da dies die 
Schneeräumung beein-
trächtigt.

Weiters darf der Schnee 
nicht auf die Straße ge-
räumt und dort gelagert 
werden. (Siehe Foto 
rechts)

Auf den öffentlichen 
Parkplätzen sollten ide-
alerweise die Autos zu-
sammengestellt wer-
den. Somit wird die 
Räumung der Parkplät-
ze erleichtert. 

•

•

•

5. Sicherheitsabstand

Stellen Sie den Christbaum 
& den Adventkranz in ei-
nem genügend großen Si-
cherheitsabstand zu leicht 
brennbaren Materialien wie 
Vorhängen, Dekorationen, 
Möbeln und Ähnlichem auf. 
6. Kinder

Dass sich Kinder besonders 
für Feuer interessieren ist 
normal. Achten Sie bei der 
Aufbewahrung von Zündhöl-
zern und Feuerzeugen auf 
jeden Fall darauf, ob Kinder 
sie in die Hände bekommen 
könnten, auch wenn kein 
Brand entsteht.
7. Austrocknen

Denken Sie daran, dass der 
Christbaum jeden Tag mehr 
austrocknet und deshalb 
auch besser brennt.

Schneeräumung - Hinweis

Azizi Aldin

am 10.12.2010
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VERANSTALTUNGSKALENDER
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Grips statt Gips Heizkosten-

zuschuss

Bezüglich des Heizkosten-

zuschusses gibt es seitens 

des Landes noch keine 

konkrete Regelung. 

Wir werden Sie selbstver-

ständlich umgehend über 

etwaige Neuerungen 

informieren. 

Aufwärmen und Informieren

Bewegegungsübungen vor Beginn des Sports! Hinweista-
feln, Panoramatafeln, Richtgungsweiser, Pistenkennzeich-
nungen uÄ sind zur Information unbedingt zu beachten.

Mit Abstand fahren Sie am besten! 

Die meisten Kollisionsunfälle sind vermeidbar, wenn die 
Beteiligten zueinander einen ausreichenden Abstand hal-
ten. Snowboarder fahren eine andere Fahrlinie als Ski-
fahrer. 

VORRANG HAT DER VORDERE UND LANGSAMERE SKI-
FAHRER!

Fahren Sie nicht in gesperrte Hänge ein!

•

•

•

•

•

•
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Wöchentliche Veranstaltungen
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